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Ein gesundes und gutes neues Jahr  

 

Das alte Jahr es ist vorbei, begrüßt soll nun das Neue sein. 

Glück und Freude soll es Dir bringen, alles Gute soll gelingen! 

Im 3. Stock wurde das neue Jahr mit einem tollen italienischen Abend begrüßt. Prosit Neujahr ! 
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Liebe Bewohner*innen,  Ehrenamtliche,  Angehörige,  Mitarbeiter*innen,  

Geschäftspartner*innen im neuen Marie -Juchacz-Haus 

Ein gesegnetes und gutes Neues Jahr wünsche ich 

Ihnen allen. 

 

Ich hoffe, Sie sind alle gut ăr¿ber gekommenò und 

gesund. Schauen wir mal, was das Jahr bringt. Zum 

Zeitpunkt als ich diese Zeilen schreibe ð der 

24.12.2021 ð nimmt die Omikron-Welle offenbar 

Fahrt auf und wir wissen nicht, wohin das führt. 

Wir tun das, was möglich ist: Impfen, Testen, Tes-

ten, Testen, Impfen und natürlich die AHA-Regeln 

beachten. Vermutlich kommen noch Kontaktbe-

schränkungen dazu, aber auch die halten wir hier ja 

jetzt schon ein.  

 

Doch schauen wir noch mal zurück auf 2021. Für 

uns hier im Marie-Juchacz-Haus war es insgesamt 

ein gutes Jahr. Wir sind nicht nur gut bis sehr gut 

durch die Corona-Wellen gekommen, sondern 

konnten auch mit den verschiedenen Festen, Ver-

anstaltungen und der Umsetzung unseres Konzep-

tes weiter voran gehen. Das wurde dann schließlich 

auch durch eine furiose Prüfung der Heimaufsicht 

bestätigt.  

 

Auch der Förderverein hat weiter Fahrt aufgenom-

men und neue Mitglieder ebenso wie neue Spender 

gewonnen. So kann er vielleicht schon 2022 den 

Rosenpavillon im Garten sponsern. Schauen Sie 

doch unter https://www.awo-foerderverein-mjh.de/ 

auf die Internetseite des Vereins. Dort können Sie 

auch alles für weitere Projekte nachlesen.  

 

Nachlesen, was die letzten Monate war, können Sie 

hier im Marie-Blättl´e. Und es war eine Menge: der 

Besuch des Ministerpräsidenten, des Nachtwäch-

ters, der Gitarren-Gruppe, vom Nikolaus und vom 

Weihnachtsmarkt, der ăSekt auf Dreierleiò und 

vom neuen Kaminabend. Gerade letzterer ist ein-

fach nur fantastisch.  

 

Von der Idee ð ăé da m¿ssten wir doch was ma-

chen am Kamin éò ð bis zur Verwirklichung mit 

einer Ehrenamtlichen, die dann auch noch ein Trio 

mitbringt, einfach toll. Und es begeistert mich, dass 

sich Menschen immer wieder engagieren, einbrin-

gen und ansprechen lassen;  

mit ihren Gaben und Möglichkeiten. So wird, aus 

dem manchmal nur ganz kleinen des Einzelnen, et-

was Großes.  

 

Das wünsche ich uns allen hier im Marie-Juchacz-

Haus, in der Tagespflege und im Ambulanten 

Dienst auch für 2022. 

 

Ihr 

LƳǇǊŜǎǎǳƳΥ 

IŜǊŀǳǎƎŜōŜǊΥ aŀǊƛŜ-WǳŎƘŀŎȊ-Iŀǳǎ 

  WŅƎŜǊǎǘǊŀǖŜ мр 

  фтлун ²ǸǊȊōǳǊƎ 

  ¢ŜƭΦ лфом-пр нрр л 

wŜŘŀƪǝƻƴΥ wŀƛƳǳƴŘ .ƛƴŘŜǊΣ 9Ǿŀ .ŀǳŜǊΣ  

  aŀǊƛŀ IŜǎǎƭŜǊΣ [ƛǎŀ {ŎƘŀǧƳŀƴƴΣ  

  aŜƭŀƴƛŜ aƛŎƘŜƭ 

!ǳƅŀƎŜΦ нрл {ǘΦ 

5ǊǳŎƪΥ  CƭȅŜǊ-!ƭŀǊƳ 

[ŀȅƻǳǘ  9Ǿŀ .ŀǳŜǊΣ aŜƭŀƴƛŜ aƛŎƘŜƭ 

9ǊǎŎƘŜƛƴǳƴƎǎǿŜƛǎŜΥ ǾƛŜǊǘŜƭƧŅƘǊƭƛŎƘ 

https://www.awo-foerderverein-mjh.de/
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Neues aus dem Marie -Juchacz-Haus 

 

Sekt für Dreierlei, weil ...  

 

¶ die Tagespflege 14 Gäste hat und 

somit voll belegt ist 

 

¶ im Ambulanten Dienst, 14 Tage kein 

einziger Mitarbeiter*in krank war 

 

¶ alle Urlaube bis 31.12. verplant und 

jeder Wohnbereich nicht mal 100 

Mehrstunden gesamt hat.  

Herzlichen Glückwunsch  

zum 10 -jährigen Dienstjubiläum  

Alltagsbegleiterin Katharina Dering im 1. Stock 

Herzlichen Glückwunsch  

zum 20 -jährigen Dienstjubiläum:  

Helga Rutan - Leiterin der Tagespflege 
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Neues aus dem Marie -Juchacz-Haus 

Jetzt bedankte sich der Ministerpräsident bei den Dreien mit einem kleinen Präsent und einem Schreiben.  

Die Einladung der Mitarbeiter*innen bzw. von Einrichtungsleiter Raimund Binder hat er noch nicht ange-

nommen. Wir würden ihm gerne einmal das Haus zeigen und ihm die spezifischen Bedürfnisse in der Arbeit 

aufzeigen, als da wären: Entbürokratisierung und eine Aufstockung der Personalschlüssel. 

Eine Einladung ging auch vor Monaten schon an den Bay. Gesundheitsminister Herrn Holetschek.  

Ministerpräsident Söder im Kurzaustausch mit  

AWO Mitarbeiter*innen  

 

Im Rahmen eines Termins in der Würzburger Hof-

bräu  bereits im Oktober ergab sich ein kurzes Gespräch 

mit drei Mitarbeiter*innen des AWO Marie-Juchacz-

Hauses. Jana Völker und Manuela Köhler-Canty sowie 

Michael Becker grüßten Herrn Söder zunächst vom Bal-

kon herab. 

 

Dann kam es zu einer Einladung für ein kleines Gespräch 

vor dem Eingang des Hofbräugartens. Herr Söder interes-

sierte sich sehr für unsere Einrichtung, das Wohngrup-

penkonzept und die damit einhergehende aktive Einbin-

dung der Bewohner in das Alltagsgeschehen. Gerne hätte 

er sich, in seiner Begeisterung für dieses aktive Miteinan-

der, zu einem kleinen Rundgang durch unser Haus einla-

den lassen, musste aber dem vollen Terminkalender die-

ses Tages nachgehen. 
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Neues aus der Tagespflege  

ăWer sich freuen kann, soll nicht warten bis 

morgenò 

Es gibt so viel, über das wir uns im Dezember in 

der Tagespflege freuen konnten. Seit dem ersten 

Dezember öffnen wir täglich ein Türchen unseres 

selbstgebastelten Adventskalender und sind freudig 

gespannt, was da wohl drin ist.  

Am 4. Dezember hatte die heilige Barbara Na-

menstag und wir lauschten, was es mit den Barbara

-Zweigen auf sich hat. Kurz danach, am 6. Dezem-

ber erzählte Anja gerade die Legende des heiligen 

Nikolaus, als dieser mitsamt seinem Engel leibhaftig 

in unserer Tagespflege erschien. Der Nikolaus hat-

te sein goldenes Buch dabei und las über jeden un-

serer Gäste etwas nettes vor. Das war wieder ein-

mal ein  Grund zur Freude und viel gelacht haben 

wir natürlich auch.  

Um den Nikolaustag herum haben wir unsere 

Weihnachtsbäckerei eröffnet. Elke backte mit un-

seren Gästen Husarenkrapferl, Schneeflocken und 

Engelsaugen. Die Plätzchen durften unsere Gäste 

mit nach Hause nehmen und haben damit ihre An-

gehörigen mit frischem Gebäck erfreut. 

 

Erfreulich war auch die Hausmusik die wir fast täg-

lich mit unseren Gästen gemacht haben. Anja hat 

auf dem Akkordeon oder dem Klavier die Weih-

nachtslieder intoniert und die Gäste sangen dazu 

wie die Engel.  

 

Am 17. Dezember konnten wir uns sogar an einem 

Weihnachtsmarktbesuch erfreuen. Bei uns im Gar-

ten des Marie-Juchacz-Hauses haben einige Mitar-

beiterinnen einen Pavillon aufgestellt und festlich 

geschmückt. Es gab herrliche Waffeln, einen Früch-

tepunsch und einen echten Glühmost zu trinken. 

Eben Weihnachtsmarkt-Feelingé 

 

Da nun voll belegt ist können wir nun Verstärkung 

für unser Team einstellen. Bei Interesse einfach 

mal in der Tagespflege melden. Wir freuen uns! 

 

Auch die Wintersonnwende am 21. Dezember ist 

für uns immer wieder Grund zur Freude. Die Tage 

werden wieder länger, es geht also endlich wieder 

ănauswªrtsò.
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Sehr erfreulich ist auch, dass unsere Tagespflege nun voll belegt ist, und wir Verstärkung für unser 

Team einstellen können. Bei Interesse einfach mal in der Tagespflege melden. Wir freuen uns! 

Natürlich haben wir noch viel mehr erfreuliches gemacht, über das wir jetzt nicht einzeln berichten 

können. Basteln und erzählen, in Erinnerungen schwelgen und Geschichten vorlesen, zu flotter Mu-

sik tanzen und ganz viel Lachen. Wenn unsere Gäste dann abends gehen und sich für den schönen 

Tag bedanken dann ist das auch für uns jedes Mal ein Grund zu großer Freude. 

Neues aus der Tagespflege  
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Service Wohnen  

Adventliche Harfenklänge bei 

Tee und Gebäck brachte Meliha 

Fiala den Bewohnern des Service 

Wohnen. 

Die 11jährige Schülerin, deren 

Mutter in der Verwaltung arbei-

tet, spielt seit gut einem Jahr das 

Instrument. 

Die Bewohner*innen waren be-

geistert und spendeten viel Ap-

plaus. 

Auf die Rücksprache von Frau 

Zumpf erläuterte die Künstlerin, 

dass sie jeden Tag 5 bis 10 Minu-

ten übe. 

Am 21.12.2021 trafen sich die Bewoh-

ner*innen des Service Wohnen mit selbstge-

backenen weihnachtlichem Gebäck von Mela-

nie Bohn  (Cafè Marie) und Kaffee zur Weih-

nachtsfeier. Die musikalische Einstimmung 

kam von den  Musikern der Stiftung zur För-

derung von Kultur und Zivilisation. 

Neben fröhlichen Beisammensein, schönen 

Gesprächen und einem harmonischen Mitei-

nander durften alle schon mal die ersten Ge-

schenke beim Wichteln auspacken. 

Gemeinsames Adventsliedersingen rundete 

den Abend ab und sorgte für Weihnachts-

stimmung. 


